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REPUBlU{ ÖSTERREICH 

DER BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

"~ ~, ... 

Z1.: 164387/2-I/2/79 Wien, am ('.1. Dezember 1979 

A N FRA G E B E A N T W 0 R TUN G 
===================================== 

-191lA.ß 

1979 "12~ 2 i 
zu :202 IJ 

Zu der von den Abgeordneten DEUTSCHMANN und Genossen in der Sit­
zung des Nationalrates vom 13. November 1979 an mich gerichteten 
Anfrage Nr. 202/J, betreffend Subventi.orüerung und Unterstützung 
des Buches "Rechtsextremismus i.n Österreich nach 1945 11 , beehre ich 
mich mitzuteilen: 

Da Ihre schriftliche Anfrage zwar mit Stellungnahmen u.'1d \'lertungen 
der Verbandsleitung d.es Kärntner Heimatdienstes eingeleitet wird, 
Sie aber diese Fragen nicht zu den Ihren gemacht habe"n, darf ich mir 
in diesem Zusa~~enhang ersparen~ darauf einzugehen. 

Die 'Ton Ih..Tlen gestellten Fragen beantworte ich wie folgtg 

,?u Frage 1: 

nein 

Zu Frage 2: _L Ort 

durch Beantwortung von 1 hinfällig. 

Es heißt das vJesen der Herausgabe von Publikationen - zumal solcher 
mit historischem, politologischem und soziologischem In..~al t in der 
demokratischen Republik Österreich - nicht arfaSt zu haben, wenn man 
an jemanden t der zu einer solchen Publikation ein Vorwort schreibt, 
überhaupt die Frage nach der Identifikation mit dem Inhalt - im vor-
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liegenden Fall rund 600 Seiten - stellt. 

Dazu kommt, daß die Publikation URechtsextremismus in Österreich 
nach 1945" gar nicht den. Versuch unternimmt 9 eine in sich ge­
schlossene "lertung des Themas 02,\'1. innerhalb dessen einzelner 
Organisationen zu präsentierenc 

Vielmehr ha.ndelt es sich um eine Sammlung von Beiträgen dazu; zu­
sätzlich noch u.'n Vermittlung von Informationen, die meines Wissens 
bisher nicht l<onkret widerlegt wurden. 

Da der. Text meines Geleitwortes klar über meinen Sta.ndpunkt Aus­
kunft gibt 9 lege ich ihn sicherheitshalber dieser Anfragebeant­
wortung nochma.ls bei. 

Grundsätzlj,ch vlill ich noch berilerken 9 daß sich Ihre Frage 3 au.f 
keinen Akt der Vollziehung im Sinne des § 90 Geschäftsordnungs­
gesetz, BGB1. Nr. 410/1975, beziehto 

Beila~e 
~.-
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Beilage zu Zl~ 16.387/2-I/2/79 

Gel e i t W 0 r t 

des Billldesministers·für Inneres zur Publikation 
URechtsextremismus in Österreich nach 1945;' 

herausgegeben vom Dokumentationsarchiv des Österreichischen 
Widerstandes 

34 Jahre nach der Befreiung Österreichs durch die Alliierten ist 

die demokratische Republik Österreich allen, die in ihr leben, 
eine Selbstverstfu"ldlichkei t geworden .. Österreichs Ansehen in der 

~"elt, ebenso wie die wirtschaftliche und soziale Stabilität, sind 

unbestreitbar" 

Rechtsextremismus, dessen fürchterlichste Konsequenz in diesem 
Jahrhw1dert der Nationalsozialismus darstellte? flackerte aber 
auch in den J~l-Iren des \'liederau.fbaues und des wirtschaftlichen· 

vTohlstandes immer wieder· auf 0 IJer Blutzoll Österreichs zwischen 

1938 und 1945,24'7.000 zur Deutschen'vehrmacht eingezogene~ ge-o 

fallene oder vermiBte Österreicher ~ 25.000 getötete 2i v,i.listen, 

65~OOO ermordete österreichische Juden und 2 .. '"100 au.s politischen 
Gründen hingerichtete Österreicher, sowie 30.000, die in Gestapo­
haft oder Konzentrationslager nicht Uberlebt haben, das alles ist 
anscheinend nicht genug 0 

Information über Faschismus und Nationalsozialismus ist die Vor­
aussetzung für eine erfolgreiche Bekänpfung des Neofaschismus .. 

Die Unfaßbarkeit des vergangenen Grauens für den Einzelnen er­
schwert eine erfolgreiche Information .. Die Auffi'.fr ...... --ung des mehr­
teiligen Filmes " Holocaust" und die ebenso starken wie über­

wiegend positiven R~aktionen in Österreich haben zweierlel ge- .. 
zeigt~ gemessen fui den erhobenen Fernseheinschaltziffern war 
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das Interesse in Österreich ungleich höher als in der Bundes­
republik Deutschland und bei aller Problematik filmischer Dar­
stellung erwies sich die Auflösung des Massenmordes in die Dar­
stellung von Einzelschicksalen als die einzige Höglichkeit, 
dieses millionel"'..fach Geschehene Unfaßbare für den Einzel­
menschen faßbar zu macheno 

Wer sonst, wenn nicht der Innenminister einer demokratischen 
Republik, hat sieh daruIn zu sorgen, daß sich so et\'ias nie 
vliederholen kann. 

Beste Fasehismusbekämpfung ist es, Demokraten zu erziehen. Die 
beste Form, Demokraten zu erziehen, heißt, sie über den Ungeist 
des F'aschismus zu informieren und Demokratie vorzuleben. 

In diesem Sinn begrüße ich die Herausgabe dieses Bucheso 

'.-,., 

.l '. 

Erwin Lane 
Bundesminister für Inneres 
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